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Denn es ge het dem Men schen wie dem Vieh, wie dies stirbt, so stirbt er

DENN ES GE HET DEM MEN SCHEN WIE DEM Vieh, wie dies stirbt so stirbt er auch, wie

DennDenn eses gege hethet demdem MenMen schenschen wiewie demdem Vieh,Vieh, wiewie diesdies stirbt,stirbt, soso stirbt,stirbt, soso
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auch, wie dies stirbt so stirbt er auch; und ha ben al le ei ner lei O dem, und

dies stirbt so stirbt, so stirbt er auch; und ha ben al le ei ner lei O dem, und

stirbt er auch, so stirbt er auch; und ha ben al le ei ner lei O dem, und ha ben

stirbt er auch, so stirbt er auch; und ha ben al le ei ner lei O dem, und ha ben
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ha ben al le ei ner lei O dem; und der Mensch hat nichts mehr denn das

ha ben al le ei ner lei O dem; UND DER MENSCH HAT NICHTS MEHR DENN DAS

al le ei ner lei, ei ner lei O dem; und der Mensch hat nichts mehr denn das

al le ei ner lei, ei ner lei O dem; und der Mensch hat nichts mehr denn das
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Vieh; denn es ist al les ei tel, denn es ist al les ei

Vieh, denn es ist al les ei tel, es ist al les, al les ei

Vieh; denn es ist al les ei tel, denn es ist al les. al les ei

Vieh; denn es ist al les ei tel, denn es ist al les. al les ei
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tel. Es fährt al les an ei nen Ort;

tel. Es fährt al les an ei nen, ei nen Ort, Es fährt al les an ei nen Ort, es ist

tel. Es fährt al les an ei nen, ei nen Ort, es fährt al les an ei nen Ort, es ist

tel. Es fährt al les an ei nen Ort, es fährt al les an ei nen Ort, es ist
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es ist al les von Staub ge macht, und wird wie der zu Staub.

al les, al les aus Staub ge macht, UND WIRD WIE DER ZU STAUB, und wird wie der zu

al les, al les von Staub ge macht, und wird wie der zu Staub, wird wie der zu

al les, al les von Staub ge macht, und wird wie der zu Staub.
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Wer weiß ob der Geist des Men schen auf wärts fah re,

Staub. WER WEISS OB DER GEIST DES MEN SCHEN AUF WÄRTS FAH RE,

Staub. Wer weiß ob der Geist, ob der Geist des Men schen auf wärts fah re,

Wer weiß ob der Geist, ob der Geist des Men schen auf wärts fah re,
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auf wärts fah re, auf wärts fah re, und der
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O dem des Vie hes un ter wärts, un ter die Er de, un ter

O DEM DES VIE HES UN TER WÄRTS, UN TER DIE ER DE, UN TER
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wärts un ter die Er de fah re. Da rum sa he ich,

WÄRTS fah re, fah re. DA RUM SA HE ICH,
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daß nichts bes sers ist, denn daß der Mensch fröh lich sei in sei ner Ar beit, denn

DASS NICHTS BES SERS ist, denn daß der Mensch fröh lich sei in sei ner Ar beit, denn
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das ist sein
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Teil. Denn wer will ihn

das ist sein TEIL. Denn wer will ihn da zu brin gen, denn wer will ihn
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da zu brin gen, daß er se he, was nach ihm ge sche hen

da zu brin gen, dass er se he, was nach ihm, nach ihm ge sche hen
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wird, was nach ihm ge sche hen wird.

wird, was nach ihm ge sche hen wird.
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